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In den vergangenen zehn Jahren haben nahezu alle Bundesländer 
die Schulzeitverkürzung von neun (G9) auf acht Jahre (G8) am Gym-
nasium eingeführt. Sie soll einen früheren Übergang in Studium und 
Arbeitsmarkt ermöglichen. Im Kern wird dabei unterstellt, dass der 
gleiche Leistungsstand im Abitur erreicht und das Abitur in der Regel-
zeit (also ohne Wiederholungsjahr) absolviert wird. Am Beispiel von 
Sachsen-Anhalt, das die Umstellung auf die kürzere Gymnasialschul- 
 zeit mit dem Doppelabiturjahrgang 2007 als ers-
tes Bundesland vollzogen hat, werden die Wir-
kungen der Reform auf unterschiedliche Ergebnis-
größen untersucht. Neben den Leistungen als 
Proxy für den Humankapitalbestand im Abitur 
werden Unterschiede in den nachschulischen 
Bildungsentscheidungen sowie der Persönlich-
keitsentwicklung analysiert.  
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